
Bad Karlshafen · Calden · Hofgeismar · Grebenstein Donnerstag, 7. April 2016

lichtungszeit von 30 Sekunden
zu kommen. Während die Ka-
mera belichtete, malte er mit
einer extrem starken Taschen-
lampe den Baum nach. Der
Mond kam mit Telebrennweite
als Doppelbelichtung hinzu.
(rax/tty) Foto: Germandi/nh

schreibt Germandi. Für seine
Aufnahme nahm er sich viel
Zeit. Er stellte seine Kamera mit
Weitwinkelobjektiv auf ein Sta-
tiv und nutzte sowohl einen
Grauverlaufsfilter als auch eine
niedrige Empfindlichkeit von
50 ISO, um auf eine lange Be-

Der 92 Hektar große Urwald
steht seit 1907 unter Schutz
und ist Hessens ältestes Natur-
schutzgebiet. „Gespenstisch
wirken die vom Zerfall gezeich-
neten Baumriesen in der
Nacht, besonders beeindru-
ckend bei Vollmond“, be-

Gruselige Stimmung bei Voll-
mond: Diese Stieleiche fotogra-
fierte der Vellmarer Naturfoto-
graf Karlheinz Germandi im Ur-
wald Sababurg. Der Baum, auch
Wappeneiche genannt, ist rund
17 Meter hoch und hat einen
Umfang von fast acht Metern.

Gruseliges Licht im Urwald Sababurg

tiert er Willy Brandt.
So will er auch die

„Lernzeit“ weiter
entwickeln. Dieses
seit einem Jahr ange-
wandte Konzept
sieht vor, dass die
Schüler bereits in
der Schule die Mög-
lichkeit bekommen,
den Stoff einzuüben
und zu vertiefen
und damit die Haus-
aufgaben nicht über-
laden werden. Hier-
bei sei die Schule auf
gutem Weg, das wer-
de auch die Evaluati-
on dieses Modells
zeigen.

Andere „große
Themen“, denen
sich die Schule wei-
ter widmen werde,
seien die Inklusion
und individuelle För-
derung sowie die In-

tegration von Flüchtlings-Kin-
dern. Für diesen Schülerkreis
ist bereits vor Monaten eine
Intensivklasse eingerichtet
worden. Wenn demnächst
noch mehr Flüchtlingskinder
kommen, werde man noch
eine zweite Intensivklasse ein-
richten. Derzeit sind es 14
Migrantenkinder zwischen
zwölf und 16 Jahren, die an
der MDS beschult werden. Ins-
gesamt besuchen mehr als 500
Schüler - auch aus Niedersach-
sen und NRW - die Bad Karls-
hafener IGS.

Möglichkeit höherer Bildungs-
abschlüsse für unsere Schüler
länger offen“, erklärt Mazre-
kaj den Vorteil der IGS.

Die Marie-Durand-Schule
sieht der neue Schulleiter gut
aufgestellt. So habe die Schule
im November einen hervorra-
genden Inspektionsbericht
der Lehrkräfte-Akademie er-
halten. „Dieses hohe Niveau
wollen wir halten und die
Schule weiter entwickeln“,
sagt Mazrekaj. „Denn nichts
ist so gut, als dass es nicht
noch besser werden kann“, zi-

sagt Mazrekaj und macht aus
seiner Dankbarkeit gegenüber
Franz keinen Hehl.

Einzige IGS im Kreisteil
Die MDS ist die einzige Inte-

grierte Gesamtschule (IGS) im
Kreisteil Hofgeismar. Das be-
sondere Merkmal einer IGS
ist, dass hier die Schüler im
Gegensatz zum dreigliedrigen
Schulsystem länger gemein-
sam lernen und hier stärker
nach ihren eigenen Stärken,
Interessen und Talenten geför-
dert werden. „Wir halten die
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BAD KARLSHAFEN. Nach der
Verabschiedung von Direktor
Karl-Erwin Franz war die Stel-
le des Schulleiters an der Ma-
rie-Durand-Schule (MDS) in
Bad Karlshafen für kurze Zeit
vakant. Doch seit dem 9. März
ist der Posten wieder besetzt:
Der bisherige Stufenleiter der
Klassen acht bis zehn, Driton
Mazrekaj, ist vom Staatlichen
Schulamt in Kassel mit der
Aufgabe betraut worden. Der
40-Jährige steht seitdem als
Schulleiter an der Spitze des
45-köpfigen Lehrerkollegi-
ums.

Voraussichtlich im Februar
2017 wird Mazrekaj dann offi-
ziell zum Direktor der MDS er-
nannt. Bis dahin läuft seine
Probezeit auf diesem Dienst-
posten.

Seitdem Mazrekaj vor sechs
Jahren von der Heinrich-Gru-
pe-Schule in Grebenstein nach
Bad Karlshafen wechselte, hat
er bereits Erfahrungen sowohl
auf dem Leitungsposten als
Stufenleiter als auch in der
Schulverwaltung gesammelt.
Im Kasseler Schulamt sei er re-
gelmäßig an Schulaufsichts-
und Schulverwaltungsaufga-
ben herangeführt worden,
sagt der neue Schulleiter. Zu-
dem, so Mazrekaj, sei er in die-
ser Zeit von Karl-Erwin Franz
auf diese verantwortungsvolle
Aufgabe vorbereitet worden.
„Er hat mich stets gefördert“,

„Das hohe Niveau halten“
Driton Mazrekaj (40) ist der neue Schulleiter an der Marie-Durand-Schule

Auch in den Ferien sitzt Driton Mazrekaj teilweise am Schreibtisch. Am Mon-
tag geht dann der Schulbetrieb weiter. Foto:  Henke

CALDEN. Der Kassel-Airport
feiert seinen dritten Geburts-
tag. Zu diesem Thema äußern
sich verschiedene Parteien:
„Erfreulich ist, dass der Air-
port 2015 im Vergleich zum
Vorjahr einen Anstieg des Pas-
sagier- und Frachtaufkom-
mens verzeichnen konnte“,
erklärt der flughafenpoliti-
sche Sprecher der SPD-Land-
tagsfraktion, Uwe Frankenber-
ger (Kassel). Dies sei allerdings
kein Grund, sich zufrieden zu-
rückzulehnen.

Deutlich zu bemängeln sei,
dass die hessische Landesre-
gierung dem Flughafen nur ei-
nen unzureichenden Spiel-
raum gebe: Die Landesregie-
rung muss endlich den Land-
tagsbeschluss aus dem Jahr
2010 umzusetzen und ein
Konzept für die Ansiedlung
luftfahrtaffiner Unterneh-
mern am Flughafen entwi-
ckeln. Die strikte Vorgabe,
dass der Flughafen pro Jahr
zehn Prozent weniger Minus
machen muss und das Vorha-
ben der Landesregierung, Kas-
sel Airport bereits nächstes
Jahr auf den Prüfstand zu stel-
len, seien kein Erfolgsrezept.
Dies schrecke potenzielle In-
vestoren eher ab. Kein Unter-
nehmen und keine Fluglinie
werde in den Flughafen inves-
tieren, wenn die Gefahr be-
steht, dass 2017 der Airport zu
einem Verkehrslandeplatz zu-
rückgestuft werden könnte.
(gor)

SPD: Firmen
werden
abgeschreckt
Kritik an Vorgaben
für Kassel-Airport

darin ist die Instrumentalmu-
sik - von dodecanta rein vokal
dargeboten. Das Repertoire
reicht von von geistlichen Stü-
cken bis zu Pop und Jazz. Zu-
letzt seien sie für neuartige In-
terpretation von Stücken der
Beatles gefeiert worden, teilen
die Veranstalter mit.

Vorverkauf: Buchhandlung
Vogt, Hofgeismar. Mühlen-
straße 10, Karten: 13 Euro, er-
mäßigt 8 Euro. (eg/geh)

GREBENSTEIN. Das A-cappel-
la-Ensemble dodecanta prä-
sentiert sein neues Programm
„Ohne Worte stimmig“ am
Freitag, 22. April, in der Stadt-
kirche Grebenstein. Beginn:
19.30 Uhr.

Die zwölf Sängerinnen und
Sänger bieten ein stilistisch
breit gefächertes Musikerleb-
nis mit Kompositionen von
Bach über Holst bis zu argenti-
nischem Tango. Schwerpunkt

Instrumentalmusik vokal
Ensemble dodecanta singt „Ohne Worte stimmig“

Demnächst in Grebenstein: Das Ensemble dodecanta. Foto: Privat

HOFGEISMAR/SCHAUEN-
BURG. Die Arbeitsgemein-
schaft Sozialdemokratischer
Frauen (ASF) im Landkreis Kas-
sel lädt ein zur Konferenz mit
Vorstandswahlen. Sie findet
statt am Samstag, 9. April, um
10 Uhr in der Schauenburghal-
le, in 34270 Schauenburg-
Hoof, Wahlgemeinde 21.

Neben den Berichten aus
der ASF-Arbeit und den Vor-
standswahlen wird Ulrike
Gottschalck, MdB, zum Thema
„Gemeinsam für Gleichstel-
lung in Beruf und Gesell-
schaft“ referieren.

Weil zu dieser Konferenz
ohne festen Delegierten-
schlüssel eingeladen wird,
sind alle interessierten Genos-
sinnen aus dem Landkreis Kas-
sel willkommen. (eg/geh)

SPD-Frauen
treffen sich

HOFGEISMAR. Die Agentur
für Arbeit Kassel bietet Ju-
gendlichen am Donnerstag,
14. April, eine Informations-
veranstaltung zum Thema
Freiwilligendienste an.

Besonders in der Zeit zwi-
schen Schulausbildung und
dem Einstieg in einen neuen
Ausbildungsabschnitt bieten
sich für junge Leute vielfältige
Möglichkeiten in einem Frei-
willigendienst Erfahrungen zu
sammeln.

Die Mitarbeiter des Interna-
tionalen Bundes informieren
über das Freiwillige Soziale
Jahr, das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr und den Bundesfrei-
willigendienst sowie die Ein-
stiegsmöglichkeiten.

Die Veranstaltung findet
von 15 bis 17 Uhr im Berufsin-
formationszentrum (Raum
C171) der Arbeitsagentur Kas-
sel statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. (eg/geh)

Informationen
zu freiwilligen
Diensten

HOFGEISMAR. „Im Zeichen
der Menschenrechte? Die
Flüchtlinge und wir“ ist eine
Tagung überschrieben, zu der
die Evangelische Akademie
Hofgeismar am Wochenende
einlädt. In der schon lange aus-
gebuchten Tagung soll erörtert
werden, welchen Umgang mit
Flüchtlingen die Menschen-
rechte erfordern.

Dazu werden Vertreter aus
Politik, Wissenschaft und in
der Flüchtlingsarbeit engagier-
ten Institutionen (Diakonie,
Brot für die Welt) ebenso be-
fragt wie Flüchtlinge selbst.
Sie, die teilweise in ihrer Hei-
mat als Juristen arbeiteten,
sind ebenso interessante Ge-
sprächspartner wie Wolfgang
Grenz von amnesty internatio-
nal, Kassels Regierungspräsi-
dent Dr. Walter Lübcke und
Ralf Stettner vom Ministerium
in Wiesbaden. Sie beleuchten
die Situation auf internationa-
ler, lokaler und regionaler Ebe-
ne. Sophia Wirsching von Brot
für die Welt spricht über die
EU-Migrationspolitik. (eg/geh)

Tagung über
Flüchtlinge und
Menschenrechte

Kurz notiert
Konfirmation gefeiert
HOLZHAUSEN. Die Konfirman-
den aus Holzhausen, Knickha-
gen und Wilhelmshausen haben
am Sonntag, 4. April, gemeinsam
in der Marienbasilika in Wil-
helmshausen Konfirmation ge-
feiert. Es waren: Ludwig Deich-
mann, Viviane Eckhardt, Florian
Grunewald, Adrian Handel, Celi-
na Hirdes, Jana Hunkele, Julia
Hunkele, Julius Jung, Kira Kame-
nik, Lea Mignon, Tim Niemeier,
Shirley Nockert, Tristan Roß-
bach, Janina Biesold (Knickha-
gen), Gina Horn (Wilhelmshau-
sen), Niklas Telalovic (Wilhelms-
hausen) . (eg/tty)

BAD KARLSHAFEN. Im Kreis-
teil Hofgeismar sind offenbar
Trickdiebe unterwegs: Die Po-
lizei hofft auf Hinweise auf ei-
nen Mann, sein Fluchtfahr-
zeug und seinen Komplizen,
nachdem die Unbekannten ei-
nen Rentner in Bad Karlshafen
bestohlen haben.

Wie das Opfer gegenüber
der Polizei angab, war es am
Montag zu Fuß gegen 16.30
Uhr unterwegs. In der Kolonie
Nollendorf hielt an der Bre-
mer Straße an der Bushalte-
stelle Graseweg neben ihm ein
dunkler Kombi. In dem Fahr-
zeug saßen zwei junge Män-
ner, nur der Beifahrer stieg
aus. Dieser Mann sprach den
Rentner an und gab vor, ein
dringendes Telefonat führen
zu müssen. Dazu bat er den
79-Jährigen um Kleingeld für
eine Telefonzelle. Als der
Rentner in seinem Portemon-
naie nach Münzgeld suchte,
griff plötzlich auch der Unbe-
kannte in dessen Kleingeld-
fach und kramte herum.

Der 79-Jährige schob die
Hände des Mannes weg. Das
Opfer bemerkte erst später,
dass ihm 70 Euro gestohlen
worden waren. Bei dem Täter
soll es sich um einen jungen
Mann, 1,75 Meter groß, mit
schlanker Statur handeln. Er
hatte schwarze Haare, einen
dunklen Teint und sprach in
gebrochenem Deutsch. Der
Fahrer soll ebenfalls jung sein
und dunklen Teint haben. (gor)
HINWEISE an die Polizei unter
0 56 71/99 280

Polizei
sucht nach
Trickdieben
Mann bestahl Rentner
und floh in Kombi
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